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Montag, 10. März 2008, 10:41:37 Uhr, NZZ Online
Erfolg für die Opposition im ungarischen Referendum

Gyurcsany will das Resultat respektieren

Mit grossem Mehr haben sich am Sonntag die ungarischen Stimmbürger für Gebührenfreiheit bei Arzt- und Spitalbesuchen sowie beim Studium an staatlichen Hochschulen ausgesprochen. 
Laut vorläufigen Ergebnissen erhielten alle drei der vom oppositionellen Fidesz vorgelegten Fragen die Zustimmung von über 3 Millionen Stimmbürgern. Damit ist das Referendum für die sozialliberale Regierung bindend, und die Reformen müssen rückgängig gemacht werden. Die Volksabstimmung ist ein grosser Sieg für den Oppositionsführer Viktor Orban, der zahlreiche der von Ministerpräsident Ferenc Gyurcsany eingeführten Reformen als unsozial bezeichnet und aus diesem Grund das Referendum initiiert hat. Die Beteiligung betrug rund 50 Prozent. 

Gyurcsany versprach noch am Sonntag, das Ergebnis zu respektieren und die ungeliebten Gebühren schon Anfang April zu streichen. Mit dieser raschen Reaktion vermeidet der Regierungschef eine lange Diskussion über seine Reformpolitik und macht gleichzeitig klar, dass die umstrittenen Abgaben – sie machen insgesamt weniger als 0,1 Prozent des Bruttoinlandprodukts aus – für sein Fernziel eines ausgeglichenen Budgets von marginaler Bedeutung sind. 
Der Fidesz wird den Ausgang des Referendums zum Anlass für weitere Angriffe gegen die Regierung nehmen, hat aber nach wie vor keinen wirklich brauchbaren Hebel, um Gyurcsany vorzeitig zu stürzen. 
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